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Umbildung der Regierung Prhjtor 


3 Minifter zurückgetreten. — Neue Miniſter bereits ernannt. 


Die bereits ſeit langem erwartete Umbildung der Re⸗ 
gierung iſt nunmehr erfolgt. Geſtern haben drei Miniſter, 
und zwar der Miniſter für Bodenreſorm Prof. Leon 
Kozlowſki, der Landwirtſchaftsminiſter Leon 
Janta⸗Polezynſki und der Minifter für öffentliche 
Arbeiten General Norwid⸗Neugebauer zu Hän⸗ 
den des Minifterpräfidenten ihre Rücktrittsgeſuche 
überreicht. l . 

In dieſem Zufammenhange berief der Minifterpräfi- 
deut ſoſort eine Miniſterratsſitzung ein. Nach der Sitzung 
begab ſich Pruſtor zum Staatspräſidenten Mosecicki aufs 
Schloß, dem er die Rücktrittsgeſuche zur Kenntnis brachte. 
Der Staatspräſident nahm die Rücktrittsgeſuche an und 
hat auf Antrag des Miniſterpräſidenten nachſtehende Er⸗ 
nennungen vorgenommen: 

Vizepremier für Wirtſchaſtsfragen — Prof. Wlady⸗ 
ſlaw Zawadzki, bisheriger Vizeſinanzminiſter; 

Miniſter für öffentliche Arbeiten Ing. Alfons 
Kühn, der weiterhin auch Verkehrsminiſter bleibt; 

Miniſter für Landwirtſchaſt und Bodenreform — Ing. 


„ Ludkiewiez, Präſes der Landwirtſchaſts⸗ 


Vizeſinanzminiſter — Prof. Leon Kozlowſki, 
bisheriger Bodenreſormminiſter, der an Stelle des zum 
Vizepremier ernannten Prof. Zawadzli tritt. 

. 


Die Regierungsumbildnug, die geftern erfolgte, kam 
für die politiſchen Kreiſe und auch für die Oeffentlichkeit 
nicht überraſchend, weil ſchon feit langer Zeit und 1 5 
ders ſtark in den letzten zwei Wochen von der bevorſtehen⸗ 
den Umbildung der Regierung Pryſtor geſprochen wurde. 
Auch die Richtung, in die die Rekonſtruktion der Regierung 
ging, iſt bereits vorausgeſehen worden. Nur daß keine 
Aenderungen auf den Aemtern des Finanzminiſters und 
des Juſtizminiſters eintraten, von denen ſtark geſprochen 
wurde, iſt vielleicht ein wenig überraſchend: Aus der Re⸗ 
organiſation der Regierung iſt zu entnehmen, daß die Mi⸗ 
niſterien für Bodenreform und Hr öffentliche Arbeiten abs 
gebaut werden ſollen. Politiſch genommen, iſt durch die 
Regierungsumbildung keine Veränderung eingetreten. 


Vizeminiſter Ben holt ſich Informationen. 

Der Unterſtaatsſekretär im Außenminiſterium, Joſef 
Beck, iſt auf einige Tage nach Genf abgereiſt, um ſich dein 
Außenminiſter Zaleſkti neue Informationen über laufende 
Fragen in der polnischen Außenpolitik zu holen. 


Nur leere Worte! 


Antrag auf Abänderung des Altienrechts erneut vertagt, 
um Ausweiſung der Rieſengehälter und Tantiemen zu 
umgehen. 


Sehr bezeichnend für die Erklärungen der Regierung 
und die Taten der Regierungsabgeordneten war die Aus⸗ 
ſprache im Handelsausſchuß des Sejm, dem ein Antrag 
von ſeiten der Oppofition auf Abänderung des 
Altienrechts vorlag. Der Antrag fordert eine Ab⸗ 
änderung der Beſtimmungen des Aktienrechts in der Weiſe, 
daß die Altiengeſellſchaften unter Strafandrohung vers 
pflichtet werden, diejenigen Summen in ihren Jahres⸗ 
berichten bzw. Bilanzen auszuweiſen, die dem Vorſtand 
und den Aufſichtsratsmitgliedern aus den Reſerven bzw. 
Gewinnen der Geſellſchaften gezahlt werden. Es handelt 
ſich alſo um die 

ziſſernmäßige Ausweiſung der Direktorengehälter und 
Tantiemen, wie fie im haug mit der all⸗ 
gemeinen Lohnſenkung gefordert wird. 


Dieſer Antrag war der „Moraliſchen Sanierung“ und 
insbesondere ihren am Verband der e n 
Leviathan, intereſſterten Mitgliedern denkbar ungelegen, 
was denn auch aus dem Umſtand ſpricht, daß dieſer An⸗ 
trag, der bereits am 10. Dezember 1931 eingebracht wurde, 
immer wieder in Vergeſſenheit geriet. Auf die Mahnungen 
der Oppoſition hin ſtellte ſich dann jedesmal heraus, daß 
der Berichterſtatter das Reſerat noch nicht vorbereitet Hatte, 
weil ihm nämlich die elementarſte Rechtskenntnis fehlt. 

Nach vielen Bemühungen gelang es endlich, den Vor⸗ 
figenden des Ausſchuſſes, Abg. Minkowſki, von der Negic- 
rungspartei dazu zu bewegen, daß der Ausſchuß einberufen. 
wurde. Um aber allen peinlichen Konſequenzen vorzu⸗ 
beugen, beſchloſſen die regierungsparteflichen Abgeordne⸗ 
ten, den Antrag zu verlegen, ſo daß er bis auf weiteres als 
erledigt gilt. Damit iſt eine Frage ſabotjert worden, an 
der nicht nur die Altionäre, die ja bekanntlich meiſt ohne 
Dividende ausgehen, weil die Rieſengehälter und Tan⸗ 
tiemen alle Gewinne ſchlucken, sondern auch die breitejte 
Oeffentlichkeit und vor allen Dingen die Arbeitnehmer in⸗ 
terejftert find, weil ſich manche Lohnſenkung vermeiden 
ließe, wenn die Gehälter und Tantiemen zu den Arbeiter⸗ 
löhnen in einem angemeſſenen Verhältnis ſtänden. Beſon⸗ 
ders bemerkenswert ijt dabei, daß ſowohl von der Regie⸗ 


als auch von der „Moraliſchen Sanierung“ im Sejm 
eh auf dieſes Mißverhältnis hingewieſen wurde, daß 
man es aber ängſtlich vermeidet, dieſer brennenden Frage 
näher zu treten. 

Ja, mit n l wird leicht gedient, wenn aber 
Taten folgen ſollen, da kneift man aus! 


Zuſammenſchluß der polniſchen 
Großunternehmer⸗Organiſanonen. 


In Warſchau fand unter Leitung des Abgeordneten 
Fürſt Janusz Radziwill eine Verſammlung der Ver⸗ 
trauensmänner der beiden größten polniſchen Induſtrie⸗ 
Organiſationen ſtatt, und zwar des Zentralverbandes für 
Induſtrie, Handel und Finanzen (Lepiathan), ſowie der 
Hauptorganiſationen der vereinigten Induſtrie und Lau): 
wirtſchaft Weſtpolens. Es wurde der endgültige Zuſam⸗ 
menſchluß beider Organisationen in den Zentralverband 
der polniſchen Induſtrie beſchloſſen. Als Gründungsdatum 
für den neuen Zentralverband iſt der 1. Mai d. Js. an⸗ 

legt. Sitz des Verbandes wird Warſchau ſein. In den 

2 and des Verbandes werden die Delegierten von 13 
Induſtriegruppen kommen, die der Hauptorganiſation an⸗ 
gehören. Die Direktoren ſollen die Herren: Wierzbicll, 
Szydlowfti, Holinſki und Lempicki fein. 

Gleichzeitig mit dem Zuſammenſchluß im Zentralver⸗ 
band ſollen ſich auch die einzelnen Industriezweige zuſam⸗ 
menſchließen. 

So werden bereits Verhandlungen über einen Zu⸗ 
ſammenſchluß des oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenmänni⸗ 
ſchen Vereins mit den Schwerinduſtrie⸗Organiſationen des 
Dombrowaer und Krakauer Reviers geführt. Die ſo ge⸗ 
bildete neue Organiſation wird ihren Sitz in Kattowitz 
haben und innerhalb des Geſamtverbandes eine Union der 
polniſchen Schwerinduſtrie bilden. 

In der nächſten Zeit ſoll eine Generalverſammlung 
der beiden bisher beſtehenden Induſtrie⸗Organiſationen 
einberufen werden, auf der die Liquidation der bisherigen 
Organiſation beſchloſſen und die Statuten der neuen Orga⸗ 
niſation angenommen werden ſollen. 


At uni nd i Wirt ts. 
(ufnahme pol 7 5 8 ungariſcher iſchaſts 


Ende dieſes Monats werden, wie aus Budapeſt ge⸗ 
meldet wird, Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen Polen und 
Ungarn beginnen. Schon in den nächſten Tagen ſoll eine 
ungariſche Handelsdelegation nach Warſchau kommen. Im 
allgemeinen hofft man auf einen günſtigen Abschluß der 
Verhandlungen. Polen iſt in den Verhandlungen beſon⸗ 
ders an den von Ungarn zuerkannten Einfuhr⸗Kontingen⸗ 
ten intereſſiert. 


Unzetgenpreife: Die fiebengefpaltene Millimer 
terzeile 15 Groſchen, im 18 die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groschen. 

25 Urozent Rabatt. 
die Druückzelle 1.— 


10, Jahrg. 


tellengefuche 50 Prozent, Stellenangebote 
ſereinsnotizen und Ankündchungen im Text für 
loty; falls diesbezügliche al Jſc aufgegeben — 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Stellb. Chef der Luſiflotte vergiftet. 
Oberſt Sendork ſtarb im Badezimmer infolge Gas 
vergiftung. 


Am Sonntag erlitt Oberſt Sendork, ſtellvertretend 
Chef der polniſchen Militärluftflotte, während des Baden: 
durch Leuchtgasvergiflung den Tod. Es wird angenon 
men, daß der Gashahn am Badeoſen nicht richtig ge⸗ 
ſchloſſen war und daß, während Oberſt Sendork in der 
Wanne ein Bad nahm, er durch ausſtrömendes Leuchtgas 
vergifte wurde. Der Vorfall wurde erſt bemerkt, als die 
Hauseinwohner, beunruhigt durch das allzulange Baden 
die Tür zum Badezimmer öffneten. Die ſofort unternom 
menen Rettungsverſuche blieben erfolglos. 


Kreuger⸗Allien geſunlen. 


Die Kreuger⸗Aktien find am Sonnabend auf der Neu 
horker Börſe ſehr ſtark geſunken. Ihr Kurs iſt von 1 Do’ 
lar 75 Cents auf 1 Dollar gefunten. Die Aktien wurden 
maſſenweiſe angeboten und auch verkauft. Insgeſamt ſind 
300.000 Kreuger⸗Aktien verkauft worden. 


Deutſchland, Frankreich und Polen. 


Paris, 21. März. Der Berliner Biſchof Dr. 
Schreiber gewährte einem Vertreter des „Petit Journal“ 


eine längere Unterredung, in deren Verlauf er ſich ſowoh! 


über die nationalſazialiſtiſche Bewegung wie auch über die 
Fa und dentſch⸗polniſchen Beziehungen 
iußerte. 

Die Hitlerbewegung, ſo erklärte der Biſchof, ſei aus 
dem Elend und der Unzufriedenheit eines großen Tes 
des deutſchen Volkes entſtanden. Er glaube jedoch nicht, 
daß dieſe Bewegung für die internationale Beziehungen 
eine derartige Gefahr darſtelle, wie es vielleicht den An⸗ 
ſchein haben könne. Er halte die ganze Bewegung bie!- 
e für eine Epiſode von mehr oder weniger längerer 

auer. 

Dr. Schreiber ging dann auf die deutſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen über und lente daß die letzten Monte 
Deuſchland recht viel Enttäuſchungen gebracht hätten. Er 
habe aber dennoch ein unerſchittterliches Vertrauen auf eine 
endgültige Verſtändigung, die er im Intereſſe des euros 
päiſchen Friedens für unbedingt notwendig erachte. Wenn 
Deulſchland und Frankreich ſich einigten, ſo würden ſie 
einen „Friedensfelſen“ darſtellen, wenn nicht, jo würden 
alle Bemühungen zur Befriedung Europas unnitt fein, 

Schließlich erwähnte Biſchof Schreiber noch kurz die 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen. Polen brauche die deutſche 
Unterftügung wegen der engen Nachbarſchaft mit Rußland. 
Sicherlich könne es ſich bereits auf Frankreich - stützen, aber 
Frankreich liege ſehr weit. Leider gebe es zwiſchen 
Deutſchland und Polen die Frage des Danziger Korribocs. 
Er wiſſe ſehr wohl, daß Polen einen Ausgang nach bein 
Meere brauche, aber man könne ſicherlich auch eine Löſung 
finden, die den Intereſſen beider Länder gerecht werden 
und ſo die wünſchenswerte Verſtändigung zwiſchen der 
beiden Staaten herbeiführen würde. 


Langſam, aber ſicher . 
Ein Geſuch nach 12 Jahren beantwortet. 


Eine Frau Uklejſka aus Warſchau hat im Jahre 1920 
wegen einer Altersverſorgun g ein Geſuch an das 
Finanzminiſterium gerichtet. Ant 5. Februar 1932 hat das 
Miniſterium, der „Gazela Warszawſla“ zufolge, an die 
Antragftellerin ein Schriftſtück gerichtet, in dem die Ein- 
reichung einer Reihe von Dokumenten verlangt wurde. 

Leider konnte die Intereſſentin die Dokumente nicht 
mehr beibringen, da ſie bereits vor eimi gen Jahren 
geſtorben iſt. 


Bergarbeiterſtreik in Nordamerila. 


Neuyork, 21. März. In den Kohlengruben 
Pennſylvanſen und Ohio ift ein wilder Streik der Berg⸗ 
arbeiter ausgebrochen. Da es zu Ausſchreitungen kam, hat 
der Gouverneur von Pennſylvanſen angedroht, den Kriegs⸗ 
Jzuſtand zu verhängen 


Die italieniſch⸗Franzöſiſchen Flotten⸗ 
verhand lungen. 


London, 21. März. Wie zu den neuen e 
franzöſiſchen Flolienverhandlungen ergänzend gemeldet 
wird, wird es in politiichen Kreiſen für leicht möglich ger 
halten, daß Italien dem Vorſchlag, im Mittelmeer keine 
ſtärkeren Seoſtreitkräfte zu halten wie Frankreich, guftime 
men würde, vorausgeſetzt, daß dieſe Floltenteile nicht aus 
neueſten und modernſten Schiffstypen beſtehen. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach aber wird Kalten Einwendungen 

gen die Forderung Frankreichs nach Sondergeſchwader 
im Atlantiſchen Ozean und in der Nordfee erheben, bie 
minbeſtens ebenſo ſtark fein ſollen wie die Flotte, die 
Deutſchland im Verjatller Verkrag erlaubt worden iſt, denn 
es würde Frankreich leicht fein, dieſe Geſchwader ein⸗ 
ſchließlich der neuen Schiffe, die als Antwort auf die neuen 
deutſchen Panzerſchiſſe gebaut werden, nach dem Mittel« 
meer zu werſen, jo daß dann dle italieniihe Flotte zahlen ⸗ 
mäßig unterlegen wäre. 


Litaniiche Dentiheilt an die Eiauatar⸗ 
möchte, 


Kowno, 21. März. Den Vertretern der Signalar⸗ 
mächte ift nach ihrem Beſuch bei Miniſter Zaunius eine 
Denkſchrift überreicht worden, in der im allgemeinen der 
Standpunkt, den Zaunius in feiner Erwiderung auf den 
Schritt der einzelnen Vertreter der Mächte zum Ausdruck 
gebracht hat, vertreten wird. Daß vorgeſtern eine Sitzung 
des Kabinetts ſtattgefunden habe, wird amtlich dementiert, 


Der politiſche Kurs der Mandſchurei⸗ 
Regierung. 


London, 21. März. In einer Unterredun 

dem Vertreter des „Daily Telegraph“ teilte der ma 
riſche Miniſterpräſtdent Tſschen mit, daß die Politik der 
offenen Tür in der Mandſchurei einer genauen Reviſton 
und Begrenzung unterzogen werde. Der mandſchuriſche 
Freiſtaat keabſiglige, ſolchen Ländern, von denen er 
anerkannt und die bereit jeien, Handelsverträge abzuſchlie⸗ 
ßen, eine Vorzugsbehandlung zu gewähren. Die Regie⸗ 
rung verlange alle Kauf⸗ und Verkragskechte an ber ſlüd⸗ 
mandſchuriſchen Bahn und der chineſſſchen Oſtbahn und 
lehne jede Anerkennung chineſiſcher Iniereſſen an dieſen 
Unternehmen ab. 


mil 


Japan gegen Teuppenzurüctziehung. 

Tokio, 21. März. Die japaniſche Regierung hat 
die vorläufige Vereinbarung, die auf der Schanghater Ver⸗ 
mittlungskonferenz 1 wurde, eingehend beralen. 
Wie perlautet, hält fie die Bedingung der Zurückziehung 
der japaniſchen Truppen aus der internationalen Nieder: 
laſſung und den anliegenden Straßen im Hongkiu⸗Bezirl 
gemäß dem Stand vom 28. Januar für unannehmbar, da 
Ne weitgehend ſei. Es verlautet jedoch, daß die japa⸗ 
ui 


Regierung die übrigen Bedingungen annimmt. 
Bombenanschlag auf den ägyptischen 
Miniſterpräſidenten. 


Kairo, 21. März. Auf dem ägyptischen Miniſter⸗ 
präftbenten Sibpy Paſcha wurbe ein Anſchlag verllbt. Ene 
Bombe eis auf einer Straße, BL ber Wagen 


des Minifterpräfidenten, der an einem eſteſſen im Batar 
zanBalaft teilgenommen hatte, an der Stelle vorüberfuhr, 
s wurde kein Schaden angerichtet. Es iſt bemerkenswert, 
daß am Sonnabend ein Prozeß gegen 17 Perfonen eröffnet 
würde, bie wegen Bombenanſchläge vor Gericht ſtehen. 


Aus Welt und Leben. 


Sechs Tote und 27 Verletzte 
bei einem Eſſenbabnunalilt in Neapel. 


In Neapel ftiehen zwei Stadtbahnzüge in einem Tun 
nel zwiſchen zwei Bahnhöfen zuſammen. Der Zufammen⸗ 
p war außerordentlich heftig. Die Wagen murden 
vollständig zertrümmert. Sechs Perſonen wurden getötet 
mb 27 verletzt, darunter vier ſchmer. 


Grüßliches Unglück am Onfeſtr. 
Immer neue Flüchtlinge aus Somwjetrußland. 

Aus Kiſchinew wird gemeldet: Nachts verſuchten 30 
Flüchtlinge aus Rußland nach Rumänien über den Dyjeſtr 
zu kor men. Als fie in der Mitte des Fluſſes waren, brach 
die Eisdecke ein. 14 Flüchtlinge ertranfen. Die anderen 
konnten ſich retten. 


Tote bei einer polltiſchen Auseinanderſetzung. 
Im Verlauf einer Auseinanderſetzung in Gelſenkirchen 
When 5 Fußgängern und drei 04 0 jaben dieſe 


ö 
1 Schüſſe ab, durch die ein Arbeiter getätet, ein anderer 
ebensgefährlich verletzt wurde. 


Skildufergruppe von einer Lawine verſchllttet. 
Im Gebiet des Hirſchbichlkopfes wurde eine Sklläufor⸗ 
tippe von 4 Münchener Touriſten von einer Lawine er⸗ 
Apr und verſchüttet. Zwei an die Unglücksſtätte angegan⸗ 


P Docter Volkszeitung — aontag, den . Munz m 


gene Rettung Kamin konnten drei der Verſchütteten 

freien, wüßrend die Bergung des vierten erſt am Sona⸗ 
abend gelang. Der Verunglückte, der 36 Jahre alte Reich?» 
dahnafſſtenſ Michael Schuſter, war bereits tot. Die Leiche 
wurde nach Garmiſch gebracht. 


Die finnischen Fiſcher gerettet. 
Wie wir in vergangener Woche meldeten, ſind 500 
finnifche Fiſcher auf © chollen ee worden. Sie 
befanden ſich in höchſter Gefahr, Wie jetzt gemeldet wird, 
iſt es gelungen, alle Fiſcher zu retten. Die Freude iiber 
dieſe Rettung ift in ganz Finnland begreiflicherweiſe ſehr 


groß. 
Folgenſchwere Flugzeugabſtürze. 

Beim Abſturz eines Flugzeuges des Düſſeldorſer 
Aeroklubs wurde der Pilot und fein Begleiter ſchwer vers 
leht. 

Beim Abſturz eines Flugzeuges in Kalifornſen ſanden 
4 Perſonen den Tod. 


„Graf Zeppelin“ nach Braſilien gestartet. 

Bei recht günſtiger Wetterlage und nahezu Vollmond 
ftartete in Friedrichshafen Graf Zeppelin“ unter Edenerd 
Hahrung in der Nacht auf Montag um 0,34 zu ſeiner bich- 
jährigen erſten Brafilienfahrt mit 9 Paſſagieren an Boch. 

Nach einer Funkmeldung vom Bord des Luftſchiffes 
Graf Zeppelin“ befand ſich dasſelbe bereits um 4,30 
Greenwicher Zeit über St. Mares am Mittelmeer. Es 
hat nach ſehr guter Fahrt verhältnismäßig ſchnell die Mit 
lelmeerküſte erreicht. Das Schiff hat den üblichen Kurs 
durch das Rhonetal genommen. 


Tagesnenigleiten. 


die Goethe⸗Jeier des „Joriſchritt“ 

Die geſtrige Goethe⸗Feier des Deutſchen Kultur⸗ und 
Bildungsvereins „Fortſchritt“, die die erſte Wilrdigung 
des großen Dichters und Unſverſalgenies anläßlich feines 
100. Todestages in Lodz war, hatte einen überaus wilr⸗ 
digen Verlauf. Das Verdienſt dafür kommt dem veran⸗ 
ſtaltenden Verein, den zahlreichen Mitwirkenden und nicht 
minder den vielen Deutſchen zu, die zur Feier erſchlenen 
waren. Mit einem Wort: die Goethe⸗Feier des „Fort⸗ 
ſchritt“ war ein überaus ſchöner Einklang zu dem Zyllus 
von Veranſtaltungen zu Ehren Goethes, die noch in Lodz 
folgen werden. N 


Die Lage im Handel vor den Feiertagen. Nur geringe 


Umſätze. 

155 diesjährige EUER verſpricht für den 
hr nicht beſonders günftig auszufallen, da die Oſter⸗ 
eiertage diesmal ausnahmsweise zeitig fallen. Auch das 
herrſchende Wetter iſt für den Handel nicht günstig. Troßz⸗ 
dem die Läden geſtern 5 Stunden hindurch geöffnet waren, 
wurden nur gang geringe Umſäße erzielt, da es infolge der 
allgemeinen Arbeilsloſigleit an Geld mangelt und nur die 
nofwendigſten Einkäufe gemacht werden, r Zuckerwaren 
und Schokolade ſowie billigere Galanteriewaren erfreuten 
ſich einer erhöhten Nachfrage. (a) 

Die Dfterfelertage in den Aemtern, beim Militär und bel 
der Noſt. 


Am Karfreitag und Oſterſonnabend worden alle ſtaat⸗ 
lichen und kommunalen Aemter nur bis 12 Uhr UM 
tätig ſein. Am Oſterſonntag und Oſtermontag bleiben alle 
Aemter geſchloſſen. Auch in den Milftärämtern wird am 
Karfreitag und Oſterſonnabend nur bis 12 Uhr mittags 

arbeitet. Die Het il Unteroffiziere und in den 


Ilitäxämtern angeftellte Zivilbeamte erhalten die Feier 
tagsurlaube vom 24. bis 30, d. Mis. Die latholiſchen und 
evangeliſchen Soldaten erhalten Oſterurlaube, 0 dles 
ihr Dieniwerhältnis zuläßt, vom 25. Mirz bis 8. 
April. Die jüdiſchen Soldaten bagegen während der jildi- 
ſchen Feiertage, vom 20. bis zum 29. April, und die Kan 
chiſch⸗kacholiſchen und orthodoxen Soldalen vom 29, April 
bis zum 8. Mai, (a; 

Am Oſtorſonnabend werden die Poſtämter nur bis 12 
Uhr mittagds und am erſten Oſterſeiertag garni Bellen 
fett. Am Oſtermonkag wird die Poſt bis 11 Uhr geöffnet 


Von Erkältungskrankheiten, Influenza, 


Grit Schnupfenfieber befreit man ſich raſch und ſicher durch 
he . Rechtzeitig genommen, verſchwinden 
die Pran itserſcheinungen Kant! ln für 2 71 
Herz u. a. Organe. Wenn Tauſende von Kerzten dieſes Mit: 
del berordnen, können auch Sie es ‚berfrauenshofl kauſen 
Togal darf in keinem 10 15 fehlen, jeder ſollte Togal fer? 
bei ſich führen! In allen Apothelen. 

( dd nt a er mn ED 
fein, Briefe werden nur einmal ausgetragen, dagegen 
werden Telegramme und Eilbriefe wie gewöhnlich aus 
getragen werden. 


Gerichtskoſten find ſoſort einzuzahlen, da Gebühren 
er) 


Mit dem 1. April 1992 tritt eine neue Verordnung in 
bezug auf die Entrichtung bzw. Bezahlung der Gerichts ⸗ 
tolten in Zivilpro, a de Jene im Mahn und Zwangs. 
vollſtreckungsverſahren zur Anwendung. Das Gericht wird 
nicht 9 5 wie bisher die Gerichtskoſten für bei Gericht 
eingereichte Klagen, Berufungen, blue en Zwangs. 
vollſtreckungsankräge 5 durch Ueberſendung einer Koſten⸗ 
rechnung an die intereſſierte Partei einziehen, ſondern der 
Kläger oder Antragſteller muß die Gerichtskoſten ſofort niſt 
dem bei Gericht eingereichten Klage⸗, Berufungs⸗ und and. 
Schriſtſtück, in Form von Gerichtsloſten, Narlen ein 
gehen, Es a ſich daher, noch rechtzeitig vor dem 

April d. Is. Klagen, Berufungen, Zahlungsbefehls⸗ 
aeg uſw. bei Gericht einzureichen, da bis dahin noch 
das alte Verfahren in bezug auf die Gerichtskoſten gilt. 
Der Hat lan der Handwerkerkammer angenommen. 
Im eigenen Lokal, Ewangelicla 17, fand geſtern unter 
Vorſiß des Präſes Zarzyck! die Hauptverſammlung der 
Lodzer Handwerkerkammer ſtatt. In der Verſammlung 
1 der Haushaltsplan der Handwerlerkammer für das 
ie Nene 1932-33 durchgeſehen und angenommen. 
Die Einnahmen des Haushaltsplanes find mit 316 000 gl. 
und die Ausgaben mit 198 730 Zl. vorgeſehen. Es wird 
ſomit ein Ueberſchuß von 117270 gl. erwartet. (a) 


Die Bluttat in der Przendzalnſana⸗Straße. 

Adolf Henke, der, wie wir geſtern berichteten, mi: 
einem Küchenmeſſer feiner Frau Waclawa 8 ſchwere Wun⸗ 
den beigebracht Jette, wird ſich wegen Morbverſuchs zu 
berantworten haben. Ueber den Zustand der Frau wird 
aus dem Krankenhaus mitgeteilt, daß Hoffnung befteht, fie 
am Leben zu erhalten, (0 


Gewalttat eines . 

In der Krufla⸗Straße in Baluty waxen geſtern Vor⸗ 
ü nde Augenzeugen einer mülten Straßenſzene, die 
ein Zuhälter verürſachte. Er ſchlug eine 34jährige Proſti⸗ 
tuierke eine mal mit der Fauſt ins Geſicht und in den 
Unterleib, jo daß ſie bewußtlos zu Boden ank. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft mußte ihr Hilfe erteilen. (a) 


Geburt auf der Straße. 
der Targowa 43 wurde geſtern das im Haufe Nie ⸗ 
cala 13 Ga Dienſtmädchen Marie Czekalſta plöß⸗ 
lich von Geburtswehen befallen. Die nach einem Toxweg 
brachte Wöchnerin ſchenkte einem Kinde das Leben. Ein 
tat der Rettungsbereitſchaft erteilte ihr Hilfe und brachte 
fie mit dem Kinde in die ſtädkiſche Entbindungsanſtalt. (a) 


Die geiſtige und körperliche Not. 

Die Wöpulma 7 wohnhafte 32jährige Marie Kaczuta⸗ 
zel nahm geſtern im Torweg des Hauſes Pilſudſtiego 11 
in ſelb ne bil Abſicht Jodtinktur zu ſich und zog ſich 
hierdurch eine heftige N tung zu. — Der Einwohlier 
don RudaPabiartiela Feliks Piotrowſti wollte fs in Jets 
ner Wohnung durch 11 von, N as Leben 
nehmen. — Im Torweg des Hauſes Abramowſkiego 30 
nahm der Suwalſka 29 5 hafte jährige Bronſſlaw 
Bogad in ſelbſtmört 11 75 Abſicht Eſſigeſſenz. — Auf dein 
Leonharbimarft nahm die 0 We talgorzata Nowa⸗ 
11 im Abort 1 il e 1 ſſigkeit zu ſich und erlitt 
ge urch eine heftige Vergiftung. Horlberge hende hörten 
90 Stöhnen ber Lebensmüden und beſorglen ärztliche 

ilfe. 


(3 
Infolge Hungers und Unterernährung erlitten nach / 
ſtehende Kerionen auf der Straße Een e der 
Dolna 3 wohnhafte 56jährige Antoni w un die 
48jährige obdach⸗ und beſchäftigungsloſe Marie Mikulſſa 
und her 40 jährige Einwohner von Rado ſoszez Stefan Ko⸗ 
walt. — 05 allen obigen Fällen wurde ärztliche Hille 
en t, Die Kranken wurden in Kranfenhaufer 
ober in bie ſtädtiſche Kranſenſammelſfelle überführt. (a) 


Blutiges Ende eines Vergnügens. 


2 Soldaten verwunden 2 Feſttellnehmer. 


In der Kopernika 46 befindet ſich der Verband der 
Fleiſcher, der am Sonnabend abend ein Feſt veranſtaltete 
In dem Reſtaurant „Kometa“, da; ( im Parterre br 
indet, hatten ſich zwei Soldaten . halten, die nach 
reichlichem Alkoholgenuß gegen 3 Uhr morgens in den 
Tanzſaal gingen, Einer der Soldaten wandle we den 
Sijährigen Otte Fus, Wolczanſta 187, mit der Aufforde⸗ 
zung, ihm feine Tänzerin derlaſſen. Als Fus ab 
lehnte, zog der Soldat das Selene r und brachte Ful 
drei ſchwere Verlezungen bei. Fuls brach beſinnungslos 
zuſammen. Ihm eilte ſein Freund Henryk Pawlak, Przer 
dzalnjana 88, zu Hilfe. Als dieſer dem Soldaten dus 
Seitengewehr enkreißen wollte, eilte der ziveite Solar: 


herbei. Es entwickelte ſich ein wüſtes Handgemenge, wäh 
rend deſſen die Soldaten bemüht waren, den Saalausgang 
zu exreſchen. Als Pawlak den einen Soldaten feſthallen 
wollte, drehte der ſich plößlich um und ſtieß dem Pawial 
dreimal daß Seitengewehr in den Bauch, fo daß die Eln⸗ 
geweibe hervortraten. Dies hatte zur Folge, daß die Säfte 
im wilder Flucht den Saal zu verlaſſen begannen. Diele 
Pant denupten die Soldaten, um unerkannt zu enfomt⸗ 
men. Zu den Berlepten wurde ein Arzt gerufen, der die 
Schwerverletzten in das Bezirkskrankenhaus ii rführte 
Die fofort von der Polſzei eingeleitete Unterſucknag 5 

bisher Ter= Ergebnis gezsitigt. (p) 


At. 8 


Die außerordentliche Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung für Februar. 


Das Unterſtügungsamt des e gibt belannt, 
B,0fe Auel g der außerordentlichen ſtaatlichen Are 
beitsloſenunterſtüung für den Monat März für die⸗ 
jenigen Arbeitsloſen, die hierfür regiſtriert waren, vom 
23. bis 26. März im Büro des Ante, 28.90 p. Strz. 
Kan. Nr. 32 ſtattſindet, und zwar in folgender Reihen 
folge: 0 5 4 

R Mittwoch, den 23. März, nach den Aanſangsbuchſta⸗ 
ben A. B, C, D, E, F. G, H. I(i), SO). 

Donnerstag, den A, März — N, L, M, N, O, Fi 
Freitag, den 25. März — R, S, T. U, V, W, g. 
Dioſe hang können nur verheiratete Arbens⸗ 
Yofe, die das Unterſtüßungsrecht aus dem ſtagtlichen Ar⸗ 
beitsloſenfonds bereits erſchöpft haben und für die außer⸗ 
ordentliche Unterſtützung regijtriert waren, erhalten. Pie 
Unterſtützung beträgt für Perſonen, die eine oder zwei An 
ur zu unterhalten haben, 20 Aloth monatlich, für Pate 
onen, die 3 bis 5 6 zu unterhalten haben, 80 Zl, 


monatlich und für Perſonen, die mehr als 5 Perſonen gu 
unterhalten haben, 40 Zl. monatlich, 

Arbeitslose deren Einnahmen 75 Prozent der ange. 
führten Unten dune nicht überſchreſten, erhallen 
herabgesetzte Unterſtlzungen, und zwar: bei einer großen 
Familie die Unterſtlzung für eine mittlere Familie, bei 
einer mittleren Famflie die Unterſtutzung für eite kleine 
Familie und bei einer kleinen Fee die Hälfte des Un⸗ 
zerſtügungsſaßes für die Meine Familie. 

Bei der Abhebung der Untefſtllßung find folgende Dar 
kumente mitzubringen: t 

1. einen Perſpnalausweis oder ein anderes Identi⸗ 
tätszeugnis; 

2. die Arbeisloſenlegitimation, 
Kontrollſtempeln; N 

3. Krankenkaſſenbüchlein, und zwar das eigene wie 
das der Famjlienmitglieder, die zuſammenwohnen; 

4. Bescheinigung des Unternehmers über die Dauer 
der durchgearbeiketen Zeil; 

5, das Abrechnußgsbuch des Arbeſisloſen ſowie dir 
der zuſammenwohnenden Familienmftglieder. 


Aus dem Reiche. 


Zwei Standale in Zawiertſe. 
Geſüngnisdirektor entläßt Sträflinge für Be 
gelder. — Veruntreuungen im Sejmik. 

Großes Aufſehen erregte in Zawiercis die Nachricht, 
daß der Gefängnisdirektor Wia alone begane 

en habe. Er wurde auf Antrag des Staatsanwalts ber⸗ 
ftet, Der Gefängnisdirektor Wladyſlaw Raa hatte 
Sträflinge, die zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt wa⸗ 
ren, gegen hohe Stillſchweigegelder freigelaſſen. Auf dieſe 
Weiſe hat er ſich ein großes Vermögen angeſammelt. In 
dieſe Affäre find noch mehrere höhere Perſönlichkeiten der 
Stadt verwickelt. 

„Etwa zur gleichen Zeit wurden pon der Staatsanwall⸗ 
ſchaft in den Büros des Sejmil von Zawiercie Unterſuchun⸗ 
gen geführt, denen große Unterſchlagungen zugrunde liegen 
ſollen. Die Unterſchlagungen bei einer jo wichtigen Be⸗ 
hörde haben begrefflicherweſſe große Entrüſtung erregt. 
Man darf auf weitere Senjationen geipannt fein, wenn exit 
alle Unterſuchungen beendet find. 


Lebendig begraben. 

Während der Beordigungsfeierlſchteiten für den Geiſt⸗ 
lichen Dr. Rogalla in Otonin (Pommerellen) ereignete ſich 
ein Exdrutſch; dabei wurde einer der an der Feierlichleſt 
teilnehmenden Bewohner von Olonin mit Namen Oſſowſli 
vorſchüttet. Ehe er befreit werden konnte, war der Too 


verſehen mit den 


1. 


Leder Volkszeitung -- Montag, den 21. März 1952. 


| Po) 


Lodzer Fußball. 
Haloah — SAS 1:1, s — Lud 2:1, DAS — 
Wima 4: 


Am Sonnabend fand auf dem DORPlap das Geſell⸗ 
chaſtsſpiel zwischen Haloah und Strzeleeli lub Sportoiwy 
tatt, das überraſchenderweiſe unentſchieden endete. Bis 
zur Pauſe war Hakoah entſchieden die a Mannſchaſt. 
gi der zweiten Spielhälfte ſpielt Haldah befompfeltiert. 

er Gegner kommt wiederholt bis ans Tor und kann auch 
den ausgleichenden Treffer I Das Spiel mußte 
wegen almoſphäriſcher Verhälkniſſe ſogar um 15 Minuten 
gekürzt werden, 

Das Spiel Ace Ls und Lodzer Sporte und 
Turnverein, als Retourſpiel um den moraliſchen Meiſter 
von Lodz, fand geſtern auf dem Dock⸗Plaße ſtalt. Die 
Bodenverhältuſſſe waren des ſchlechten Wetlers wegen feht 
dub und beeinträchtigten ſehr das Spiel. Die erite 

albzeit gehört den Turnern, dennoch mußten ſie in die er 
Spielphaſe den erſolgreſcheren und glüdlicheren Ro. en 
Unterlisgen. Bis zur Paufe ſtand das Spiel bereits 271 
für Lacs. Die zweite Halbzeit gehört dem LAS, doch 
endigt diefe torlos. Tore ſchoſſen für Les Durka und. 
Tadeuſtewicz, für die Turner Franzmann. Schiedsrichter 


Rettig. 

Bas dritte Spiel, Militärmannſchaft Wir geg! 
Fabritmannſchaft Wima, konnte WRS mit 4:3 ſtegrez 
beenden. 


Fußball⸗Lünderkampf Oeſterreich — Italien 211. 

Vor 60 000 Zuschauern fand im Stadion zu Wien 
obiger RR um den Mitteleuropacup ſtatt, den dir 
Oeſterreicher mit 251 für ſich entſcheiden lounten. 

Gleichzeitig fand in Rom ein Wettſpiel der zweit en 
Garnituren ſtakt, Hier ſiegten die Italiener mit 3:1. 


00 


Vozveranſtaltung Zjednoezone — Goplana 10:6. 

Die Goplanaboxer aus Hohenſalza weilten geſtern zu 
einem Gaſtauftreten in Lodz, um hier gegen die Zjedo⸗ 
ezne⸗Boxer einen Kampf zu beſtehen. Nach dem guten Abe 
ſchnelden der Gäſte mit Lodzer Mannschaften in früheren 
Treffen hatte man einen hochwertigen Kampf erwar⸗ 

te Gäſte zeigten aber nichts außergewöhnlſches, fie wa 
jogar in manchen Klaſſen ſehr ſchwach, und die Niede⸗ 
im Öejamtergebnis war nicht zu vermeiden. Die techni⸗ 
ſchen Reſultale find folgende; 

Rogemift (Goplana) beſiegt nach Punkte Brzenczel 
Wlodarcel (G) unterliegt dem bedeutend beſſeren Michalal, 


wurde beſonders auf bie erſteuliche Tatſache hingewiesen, 
daß ſich hlreiche Hörer vom Commisverein an der Lodzer 
Freien Fochſchn e angemeldet haben und baß dieſe Seltion 
erſprießliche Arbeit geleiſtet hat. Beim Bücchereſbericht 
wurde zur ſtärkeren Inanſpruchnahme der Blccherei auf: 
gefordert. Eine rege Debatte rief der Bericht der Stelleit- 
vermittlungskommiſſton hervor. Der Verſammlungsleiler 
unterſtrich besonders die Bedeutung diefer Sektion und ſor⸗ 
derte zur Mnterftähung derſelben auf. Der Berichteritatter 
über die Tätigkeit der Vortragskommiſſton wies auf die 
Lauheit ſeitens der Mitglieder und Sympathiker die len 
Veranſtaltungen gegenüber hin. Nach Abſlattung des Bir 
lanzberichts und des Berichte der Reviſtonskommiſſion 
wurde der Budgetvoranſchlag behandelt, welcher 
Summe von 18 500 Zloty vorſteht; im Vorjahre waren 


Walkowſti (G) wird gegen Kißenſki bereits in der erſte, 
Runde ausgezählt, Cyranek beſtegt nach Punkten Lelewik 
(G), Marezewfti wird der Steg über Radowfli (G) zuge⸗ 
ſprochen, Lewandowfki (G) verliert d.,. gegen Byſtra und 
Jozkowiak (G) bringt Dzierzanowfli bereits in der 23, Ser 
kunde bis 9 auf bie Breiter, 


Korb⸗ und Netzballſieg der Triumphlerinnen. 


Die Damen⸗Nehballmannſchaft des SV. „Triumph“ 
konnte am Sonnabend ihre Erſolgſerſe im Ney ball fort. 
ſohen, indem fie die Mannſchaſt des KP. jebnoczone“ 
30:17 (15:5) ſicher beſtegte, Im Korbball fiegten die, 
Triumphlerinnen ebenfalls über Zjednoczone nach ſchönem 
Spiel 18:10 (8:2). 


Korbball⸗Sieg der deutſchen Gymnaſiaſten. 


Eine Auswahlmannſchaft des Deutſchen Gymnaſiumd 
konnte am geſtrigen Tage die Vertreter des „Oswiaka“⸗ 
Gymnaſiums nach hartem Kampf 21:18 (11:10) beftegen. 

Eine e zwiſchen den Unter⸗Primen, 
endete mit einem hohen 36:18 (00 Steg der Unter⸗ 
Prima 1. 

Ju einem 20 Minuten ⸗Spiel beſiegte die Ober Ses 
kunda 2 bie „Wandertruppe“ 12:6. 


Polniſche Tennisſpieler Sieger in Fannes. 

Die polniſchen Tennisſpieler find in dieſem Jahre im 
Auslande recht erfolgreich, Unlängſt konnten Tloczynſli 
und Jendrgejewſta in Nizza einen aufſehenerregenden Sleg 
über internationale Spieler buchen. Auch beim gegenwär⸗ 
ligen Turnier in Cannes ſchlagen ſich unſere Landesver⸗ 
treter mit Erfolg. So lonnte u. a. Max Stolarow ben 

änder Emletk mit 7:0, 7:5 beſiegen. Tloczynſtt be, 
ſiegte den Amerſtaner Warden 674, 621, und Jendrzejew la 
die Engländerin Barry 6:2, 8:0, 


Cambridge ſiegt über Oxford mit fünf Rängen, 


men zwiſchen den 

1 ü d und Cambridge zum Austrag ger 
bracht. D war in beiden Booten vorzüglich, jo 
daß ſich über die erſten 1000 ein ſcharſer Bord⸗au⸗ 
Bord⸗Kampf entſpann. Dann ſich die größere Kraft 
der Cambefdge⸗Mannſchaft durch. Mit langem wuchtigen 
Schlag übernahmen die „Hellblauen“ ſchließlich die Füh⸗ 
tüng, die fie bis ins Biel auf über fünf Bootslängen ans⸗ 


dehnen konnten. 
mlasta LODZ 


K. K. 0. Brädtifche gparkaſhe 


Narutowieza W 42, 
nimmt Spaxeinlagen an: 
zu 8 % pro Jahr — auf ſederzettiged Verlangen, 
zu 0 %% . „ — bei Kündigung. 
Volltommene Garantſe der Stadt, 

Büroſtunden von D-1 und ID, Sonnabendd von 9—1. 
III nin eee 
aan cb die folgendes Reſultat zeitigte: Herr 
Guſtav Güttler wurde zum 11 8 einftimanig wleber⸗ 


bereits eingetreten. Oſſowſti hinkerläßt Frau und füuf 20 000 Zloty. Darauf er r Reviſionsklome gewählt, als Verwaltungsmitglieder wurden durch Zettel 
Kinder. f mit 940 0 e 105 an der Nevifionstone wahl folgende Herren gewählt: Adolf Frede, Bruno Napte, 
ifton beantragte Enklaſtung der alten Verwaltung vor⸗ Artur Konig, Eduard Pokrandt, Rudolf Fi O 

5 heſchlagen, welchem Ankrage auch ſtalkgegeben wurde. 195097 rd Polrond Rudolf Heut, 0 


Pabianjce. Goethe⸗Feier, Unter Mitwirkung 
der vereinigten Männerchöre von Pabianiee veranſtaltes 
ein beſonderer Feſtausſchuß heute in der Turnhalle um 
8 Uhr abends cine Goetheſeier. Vorgeſehen it ein Bor⸗ 
trag des deutſchen Schriftſtellers Will Veſper über das 
Thema „Goethe als Menſch und Dichter“, ſowie Darb'e⸗ 
tungen der Männerchöre, die verkonte Gedichte Sa: 
Vortragen werden, Die Reineinnahme iſt für den Bau dos 
deutfhen Gymnaſiums boſtimmt. ‘ 
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Aura dem deutschen Geſellſchaftelebon 


Nach einer Pauſe wurde dann zur Neuwahl der Ver⸗ 


Dienstag, ben 22. März, 8 Uhr abenbs, 
im großen Saale d. Lodzer Männergefanghereing, 
Petrikauer Straße 243, 


Goethe ⸗FJeier 


der Lodzer Deutſchen 


Schmidtke, Ludwig Drewing, Ewald Saß, Adolf Polrandt, 
Artur Gnauk, Richard Peters, Alfred Berndt, Otto Güngol, 
Morip Oberländer, Hügo Reich, Emil Saunar, Edmünd 
Semmler, Auguſt Gutſch, Artnr Brückert, Otto Stedel, 
Erich Klötzel. 

Daun wurde zum Punkt Anträge geſchritten. Nach⸗ 
ſtehende Anträge wurden gutgeheſßen: J. Antras 
[hub der Yahlungsbefreiung, die den älteſten Migtiebern 
pn au ein Jahr; 2. Antrag — Dngalifierung des Ar⸗ 

eitsloſen⸗Ausſchüſſes der ſtellungsloſen Mitglleder; 3. An⸗ 
trag — Wiedereinführung regelmäßiger Monatsverſamm⸗ 
lungen; 4. Antrag — 2bjährige Jubiläumsfeier. 

Hierauf wurde noch der Vormundſchaftrat gewähre, 


— 


— Auf⸗ 


* er 


EEE 4 en DR ne 


— 


Mitwirkende: der ſich wie folgt zuſammenſett: Oskar und Roberk Klitar | 

Generalverſammlung im Cheiftlihen Theodor Peters, Ludwig Radke 115 Paul Foerſter. Dis ) 
Commis verein. Will Veſper⸗ rein, Scrififeller Repiſtonskommiſſion wurde in folgendem Beſlande ge. 

Die Generalverſammlung wurde am Sonnabend um Dr. K. MichaeligeBeriin wählt: Otto Tocgel, Otto Helmichshalls, Olto Klemm, Karl 0 


40 Uhr abends vom Präſes Guſtap Güttler im Beſſein von 
71 Mitgliedern eröffnet, Auf feinen Vorſchlag 99 
Otto Schmidtke die Leitung der Verſammlung, der die 
Mitglieder Ludwig Dering und Richard Mauch zu Rei 
ſtpeflden berief. 

„Nach einigen einleitenden Worten des Präses, worin 
dieſer auf die Lauheft der Mitglieder hinwiez, verlas der 
See Hugo Reich das Protokoll der letzten Gene⸗ 
ralperſanimlung. Es folgten der allgemeine Vetwaltungs⸗ 
bericht und die Berichte der Wirkſchaſts⸗ und Schulkom⸗ 
miſſion ſowie der Damenſeltlon. Gpoße Aufmerfſamleit 
wurde dem Bericht der Buchhaltungsſektjon geſchentt. Es 


Siufon, Orchoſter unter Leitung von T. Ryder, 
Dr. Eugen Schicht, Julius ſterger, 
Quartett bes Geſaugvereins „Eintracht“. 


Der Aus ſchuß 
für die Goethe Feiern der Deutſchen 
in Lodz. 
Eintrittöfarten in Vorberfauf: Arno Dietel, 


Pelrikauer Straße 157, G. E. Reſtel, Petriauer 
Straße 84. 


Stark, Johann Mutſchke. Verſammlungsleiter Schmidtle 
ſchloß die Verſammlung um 2.90 Uhr nachts. A. S. 
——— 30200 [2201220 


„„ 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz Zentrum. Montag, den 21. März, um 7 ÜUht 
abends, Vorſtandsſizung. 
Lodz⸗Oſt, Targowa 31. Montag, den 21. März, um 
7 Uhr abends Monatsſitzung der Vertrauens männer. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel — Verantwortlicher Schriftleſter: Dipl.-Ing. 


Emil Zerbe. — Druck; «Prasa» Lodz, Petrikauer Straße 101 


Roman von Emmy Schenk 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Sanle) 
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folgte die Ausſprache, der große Verſoynungsart. Die ſſie lächelnd an und freute ſich auf den kommenden ichönen 
Stunden, die wir dieſe Woche allabendlich verlebten, Abend. 

waren voll tiefer, reiner, begeiſterter Liebe. Am Sonn- „Du, Ferdinand, ich habe zwar die Götterdämmerung 
tag hatte ich ihn tief verwundet, weil Heinz Strehlow ſchon geſehen, aber ich freue mich doch unbändig auf den 
einmal wieder allzu eifrig um mich bemüht war. Mit Genuß. Es war eine liebe Idee von dir, mich mitzu⸗ 
tiefer Freude ſpürte ich die Angſt in ihm, daß er mich ſchleppen ..“ 

verlieren könnte, die Eiſerſucht gegen den anderen, die „Was tu' ich nicht alles für mein kleines Märchen . 
er zu verbergen ſuchte. Am Freitag war Heinz Strehlow „Ja, ja, vieles tuft du, aber nicht alles ..., ſagte fie 


. m wieder da. Ich weiß nicht, was er will, aber mir leiſe; und als fie fah, daß ein ſchmerzlicher Schatten über 
Daun war wieder Stille. Sie fragte nicht nach der Ur-| ſchwant Unheil . N fein Geſicht log, ſuhr fie ſchnell fort: 
ache, fie kannte fie ja. Vor dem Haufe legte fie feft die Am vergangenen Sonntag Jah ich Ferdinands Braut] „Wir werden doch den letzten Zug zurück nachher noch 


Arme um ſeinen Hals und fagte mit ihrer tiefen, warmen] wieder, zwar auch nur aus der Ferne, aber ich ſah ſie erreichen, Ferdinand “ 


Stimme: 
„Gute Nacht, du mein Lieber, Liebſter.“ 
„Gute Nacht, Amira.“ 


doch. So ganz reizlos tft fie übrigens gar nicht, nur fie „Nun, und wenn nicht “ 
hat ſo etwas, ſo etwas Gewöhnliches an ſich, etwas, „Ja, aber ..?“ 
was mir, auch ganz objektiv und parteilos betrachtet, „Was denn, aber .“ 


Flüchtig berührte er mit den Lippen ihre weiche Wange] nicht gefällt. Ich haffe die Frau — gewiß —, und doch „Dann müßten wir ja in der Stadt übernachten!“ 
und wandte ſich zum Gehen. Sie ftand ftarr, ohne, die Tür] tut fie mir leid, wie könnte es auch anders fein? Es iſt[ „Run, und ...?* 
zu öffnen. In ſich trug fie ein großes Staunen über fein) ein Kampf, aber ich weiß, daß ich in dieſem Kampfe nicht! „Nein, Ferdinand, das geht nicht .. 
leinliches Gebaren und daneben einen kleinen, nagenden Sieger bleiben werde. Die Wucht der merkwürdigen! „Kleines Dummchen, du ... du fürchteſt dich doch etwa 


Schmerz. 
Da kam er plötzlich haſtig zurück. 
„Amira, o Amira.“ 


Verhältniſſe und ſein Wille, der mir zur ſtrengen Konſe⸗ nicht . . “ 
quenz zu ſchwach ſcheint, werden mich erdrücken. Leiſe und zärtlich ſtreichelte er ihre weißen Hände, als 
Aus meiner großen Ferienreiſe wird nichts, weit ich| ſie mit verlorenem Blick, ohne ihn anzuſehen, aus dem 


Er riß fie zu ſich heran und küßte fie mit verzehrenderf keln Geld habe. Das iſt eine traurige Tatſache, aber fie) Fenſter ſchaute . 
Alut, Im heilen Mondlicht ſchen es ihr, als fände eine) läßt fi nicht ändern. Ich laſſe den Dingen ihren Lauf In der Oper ſaß fie mit einer ſtlen Freude neben ihm. 
irre Angſt in feinen Augen. Da ſtrich fie mit leiſer Zärt“ was ſollte ich auch fonft tun. Ich fühle, daß ich ſchwach Er "bemerkte, wie ihre entzückende Erſcheinung Auffehen 


lichkeit über fein Geſicht. 
„Lieber, dummer Junge “ 


geworben bin. Einmal kommt ja doch der große Mo- erregte und freute ſich darüber. Während der Pauſen 
ment, wo alles aus iſt .., Was dann kommt, iſt eine fpradh fie ſaſt gar nicht: Darftellung und Mufit nahmen 


Nochmals ein ſchmerzender Kuß — feine Schritte ver. grauſame Leere im Gedenten daran muß ich die Augen ſie völlig gefangen. Als fie nach Schluß der Vorſtellung 


dangen auf der Straße. Da ſchloß Amira ſtill die Haustür] ſchlleßen vor Schmerz.... die Oper verließen, ſprach fie noch immer nicht. Er ging 
auf und ging mit ſchweren Schritten die Treppe hinauf in * * ſtumm an ihrer Seite und wagte ihre Gedanken nicht zu 
ihr einſames Stübchen. 8 ſtören. In einem Reſtaurant aßen fie gemütlich zu Abend. 
„den 3. Auguſt. Sie ſaßen ſich im Zuge gegenüber. Amira ſah reizend Da taute fie wieder etwas auf. 
Sonderbares Leben. Täglich wechſeln die Szenen. aus in dem hellen Kleide, mit dem weißen Reiherhut und „Ferdinand, unſer Zug ...?* 
Sch ſehe kein Ende. Nach allem Kummer und Schmerz dem dunklen leichten Seidenmantel. Ferdinand Ranf jah! Wer iſt fort, Amira. ortſetzung folgt.) 


Kauft aus 1. Quelle 


Große Auswahl 
Kinder⸗ Feder⸗ 
wagen, matragen 
Metalle amellk wing. 
beititellen 5 
erhältlich im Fabeli⸗ Sager 
„DOBROPOI.“ 2085. Bistetoufte 73 
Tel. 18861, im Hofe. 
* 


— vie — 


Zeitſchriften 
für das Arbeiterhaus 


„ Internationale Revue 
für Sozialismus und 
3 ich ein Heſtz vierteljährl. Zl.12.— 
der Kampf Sozialiſtiſche Monatsſchrift 
„Herausgegeben v. Friedrich 
Wien vierteljährlich 3.— 
Ihe Bildung“ mit d. Beila- 
t gen. Bücher⸗ 
warte“ und „Sozialiſniſche Erziehung“ 
vierteljährliche 4.— 
„Der wahre Jalob“ Illuſtrierte Zeitſchrift 
für Satire, Humor 
und Unterhaltung. Jede 14 Tage ein 
Heft: vierteljährlich , 4.— 
„Die drauenwelt“ Das Blatt für die ſchaf ; 
hr fende Frau. Mit Schnitte 
muſterbogen. Jede 14 Tage ein Heft 
vierteljährlich +» » « :e: 6. 
* Halbmonatsſchrift für 
ſozialiſtiſche Arbeit in 
and * vierteljährlich „ 7.50 


Zu beziehen burch den 


SeaeitenBertsieh / Dolbspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 100 


Venerologiſche pez rar 
Heilanftalt rr 


Don 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachmittags. — Konfultation 3 Zloty. 


Die Sobawaſſerfabeil 


R.FRIEDWALD 


PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


Hefert Sobawaſſer, Limonade und Tiſchwaſſer 

für Jeſte, Bälle und in Privathäufer zu gün ⸗ 

ſtigen Preifen. Für Vereine 10%, Wabatt, 
Schnelle und ſolide Bedienung. 


1 r een 


Deutsche Jungen! deutsche Mädel! 


Euer diesjährige Oſterwunſch muß heißen: 


Ein Goethe⸗Bild 


Preis 50 Groſchen, eingerahmt Zl. 2.50 und 3.50. aus der Buchhandlung 
Bud- und geitſchriftenverttjeb „Voltspreſſee 2 G. E. RUPPERT 
Petrikauer 109 (Volkszeitung). 3 Glöwna 21 Tel. 128-65 


+09000099008099790002899980990 22980084 


Doktor 


H.WOLKOWYSKI 


Cegielniana M 4 
Telephon 216.90 
Haut Harn · l. beneriſchestrantheiten 


Empfängt von 8—2 und von 5—9 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr. 


Lodz, Petrikauer Strasse 84, Telefon 21-67 
empfiehlt ı 


00999099999920099092209C5009990900% 


2 2 2 5 
Bielitzer Neuheiten } 15 
* Etwas für die Frauen 
1 8 
führenden Tuchfabriken 8 Die neueſten Handarbeitshefte, wie: 
speziell grosse Auswahl von Erzeugnissen 5 3 Bi re: 1 05 u. Gehäfeltes 
der Firma Karl Jankowsky ® Sohn, fürstinderfaren, Decken für. amen« u. Kinder⸗ 
Bielitz, sowie Leonhardtsche, englische 3 N Aalen e 


und Tomaschower Stoffe. ; Biiel-Hälelei 
$ Blumen aus Wolle 
Alle bei mir gekauften Waren sind trotz niedrigster Schmale Halelſpitzen 
Preise esriklassig in Qualität und Farbenechiheit, A en 
billiger Schlſſchen⸗Arbeiten 
olltäten 
als überall Wiener Wollmoden 


ber e Sarah Dr. med. H. KRAUSKOPF Buchvertrieb, Voltspreſſe⸗ 


1 immer u. Küche Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


aime Alan, Dorteit | wohnt jetzt Zglerska 15 rel. 118-27 Lodz Petritauer 109 (Lodzer Volkszeitung) 
tel les hd ze 
seen ret Sprechstunden von 4—7. Sodooooooοοοοοοοοοο οοοοοοοοοοοοοοο 


und Küche, oder 3 Ammer 
und Küche mit ſchönem 
Obſtgarten zu vorlauſen. 
Zu erfr. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Volkszeitung“ 


Schnoll⸗ und bartteodnenden enaliſchen 


Leinöl⸗Firnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, In und ausfändiihe Hochglanzemaillen, 
e Sukbobenladierhen, ſtreichfertige Helfarben 
n allen nen, Waſlerfarben für alle Zwecke, Holz⸗ 
beizen für das Kunsthandwerk und den Hausgebrauch, 
Etofl⸗Farben zum häuslichen Warm und Kaltiärhen, 


Dr med. 


M. Bornstein 


Geburtshilfe und rrauen« 
krankheiten, Siergdzia 1. 
(Plac Reumonta) Telephon 
19108, empfängt von 3,30 
bis 7 Uhr. 


DER: | Lederfarben, Felitan-Ctofmalfarben, Pinſel 
H. RZaner ; en, sowie fumtliche Eihul,, Künftter- und Malerbeda rig rike 
a eures ) empfiehlt zu Rontuerimgpreien die Far v 


UTOWICZA 9, | $ Lodz, Wölczaniska bi 
NARUTOWICZA 9, R 1 if R 123 M 
Zul. 128:98, 5 udo oesner 1erephon 162-64 
a li . ..... ...... 


